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SCHREIBEN VON [ OBERST UND GARDEHPTM. LUDWIG VON] ROLL AN [ALT]
AMMANN[ UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT BEAT II . j
ZURLAUBEN, ZUG

"Uss Seinen Zwey . . . schriben , wie auch durch das ordinari von Zürich hab ich

mit . . . hertzeleyd verstanden" 3 dass sein Bruder [ Gardehptm . Hein-

r i c h I . Zurlauben am 5 . Oktober ] verstorben sei ; "hätte von . . .

hertzen Mögen Erwünschen das Jch mein schuldigkheit hätte khönnen abtegen und

auch persönlich khönnen Jnstellen uff den 3 thag Novembris an welchem solle

die Ceremony für Sein Sehl gehalten wänden . Der H. Schwager wolle mich wegen

meiner blödigkheidt entschuldiget haben 3 mit dienstlicher bitt wolle die ver-
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lassne Wittwyb [Anna Elisabeth Wattier]  und Kinder Jn seinen gonsten

wie noch biss dato beschächen lassen für befohlen haben.

Dess herm schwagem Sohn [ Gardehptm . Heinrich  II . Zurlauben ] bethräf-

fet 3 wirdt der H. Schwager schon Zythung haben wie Er Zue Lion Sye ankhommen 3

Jn die 2000 fr . Credit gefunden und nacher paris gereyset 3 wo Er auch alle

assisstentz sonderlich by H. [ Barthélemy ] Rolland  wirdt khönnen finden 3

und wan Er schon khein gelt vom verflossnen wurde enpfachen so wirdt Er doch

pour le courant 3000 oder 4000 fr . empfangen dan Jch bericht hab dass man

300000 fr . allen Regimentern geordnet habe also dass der Schwager ohne sorg

khan Sein 3 dan Er mehr Credit wirdt finden als der abgestorbne.

Der H. Schwager wirdt alle Zythungen uss Frankrych haben 3 Sindt noch allzyt

grosse Confusiones und zue sorgen wärdent noch grössere dissen winther ent¬

stehen allein weyss Jch nit ob dem H. Schwager der schöne tractat so H. Hauptm.
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[Vinzenz ] W a g n e r [ einer der Gesandten der XIII Orte nach Frankreich]

mit den Ministris dess khönigs [Ludwigs  XIV . ] hatt wollen Machen und

Zue beydersytz schon angenommen Jst gesin Namblich der khönig solle der her¬

schafft Bern Jährlich 70000 Minot Saltz gehn Morgen wäre umb 5 fl . 10  es dass



Minot , der halbe theyl dess gelts soll angewandt würden Zue bezahlung der

schulden so der Khönig den H. [ Schultheiss und Rat ] von bem möchte schuldig

Sein , hingegen verspräche Er dass die pündtnus würde Ernüwert würden Unnd

dass die H. von Bem alzyt 6000 Man dem Khönig foumieren , disse sach hat den

Ministris Zimlich wohl gefahlen uff dass selbig hatt H. Wagner [ durch ] ein

Eignen Courieren vor 14 Tagen naher Bem geschikt die ratification von der

Oberkheit Zue haben , hatt aber Sein rächnung nit furdern , sonder Er solle Sich

nacher Bem begeben , uss dissem khan der Schwager lichtlich abnemmen wass die

von Bem gesinnet wie nachtheilig es übrigen allen obristen und haubtleuten

disser tractat und proiect Sye , [ der franz . J H. Ambassador [ Jean De l a

Barde]  Sicht gern dass nichts daruss worden und möchte auch Erwünscheri

dass die thagsatzung wegen des geschefft des Abts S . JJrban [ Edmund Schnei¬

der]  alhier [ in Solothum ] wurde gehalten würden [ Streitigkeiten zwischen

dem Nuntius Francesco Boccapaduli  und dem Abt von St . Urban um

die Visitation der Klöster Rathausen und Eschenbach - Beichtigerstreit ! -

diese Frage wurde dann allerdings nicht in Solothum , sondern von den kath.
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Orten an der gemeineidg . Tagsatzung vom 9 . November in Baden erörtert - ] ,

so es beschiht hoff Jch H. Schwager . . . würde Sich auch darbey befinden [ Zur¬

lauben war aber damals nicht Abgeordneter von Stadt und Amt Zug ] Langet Mein

fründtliche bitt an H. Schwager wolle khein andern logement als Jn Meim armen

hüsli Nämmen. Was Jch dem H. Schwager alsdan wirdt khönen Eehr , fründtschafft

und guethaten bewysen will Jch es Jederzyt von hertzen gern thuon . "

1 ) Deren Namen s . Meier , Zurlaubiana "Stammtafel " 864 , 7. 6 . 1 . - 7. 6 . 4.
2 ) s . EA VI 1 , 30 b 3 ) s . ebenda 35 a , 42 u
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